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BUCHBESPRECHUNG

H.-J. W e id e m a n n : Tagfalter, Band 2, Biologie -  Ökologie - Bio- 
topschütz.
Melsungen (Verlag Neumann-Neudamm) 1988, 372 Seiten, durch­
gehend farbig illustriert. ISBN 3-7888-0509-9. Erhältlich im Buch­
handel (38,- DM)

Den Autor dem lepidopterophilen Leser vorstellen zu wollen, hieße Eulen nach 
Athen zu tragen. V ielm ehr w urde das Erscheinen des 2. Bandes schon seit lan­
gem ungeduldig erw artet.

Das Buch entsprich t im Aufbau dem vorangegangen 1. Teil, nu r daß der voraus­
gehende Allgem eine Teil h ier nu r etwa ein V iertel des G esam tum fanges aus­
m acht. Vorgestellt w erden zunächst die Entw icklungsstadien der Tagfalter, doch 
w ird n icht in trockener Schulm eisterart (Ausnahme die sehr kurzabgehandelten 
Stadien Puppe und Imago), sondern m it typischen WEIDEMANNschen E rläu terun­
gen Uber Sinn und Auswirkung das Thema abgehandelt. Zwei Raupenbestim m ungs­
tabellen, die e ine nach P flanzenarten , die andere nach morphologischen G esichts­
punkten, runden dieses Them a ab. Den Abschluß bildet e ine vierseitige Tabelle 
biologischer Daten. D er Schm etterlingsschutz wird Uber e ine kurze Abhandlung 
des A rtenschutzes an ausfüh rlichen  Beispielen Uber Schutzm aßnahm en in der 
Landschaft und im G arten dargelegt.

Im speziellen Teil w erden die noch fehlenden T agfalterfam ilien  (Lycaenidae 
pars: "Zipfelfalter", Nymphalidae. Satyridae, Hesperiidae) m it zum indestens andert­
halb Seiten pro Art abgehandelt. Am Ende findet sich ein V erzeichnis deutscher 
und w issenschaftlicher Namen a ller in beiden Bänden abgehandelten Arten.

WEIDEMANNS TagfalterbUcher sind ein Kompromiß zw ischen einem  feldökologi­
schen Buch und einem  Bestimm ungsbuch. Damit versucht er einerseits, dem 
natu rschu tz in teressierten  Laien gerecht zu werden, andererseits, durch die aus­
schließliche W iedergabe von gesicherten  Eigenbeobachtungen m it Verknüpfung 
von vegetationskundichem  Gedankengut, dem Fachm ann neue Lösungen zu ze i­
gen. Damit ist es vergleichbar (aber n ich t identisch) au f dem M arkt nu r m it 
dem W erk des Schw eizerischen Bundes fUr N aturschutz, "Tagfalter und ihre 
Lebensräume"

Das Buch w ird durch den Verlag vor allem  als (neuartiges) Bestimm ungsbuch 
verkauft, was WEIDEMANN in seinem  Konzept zu berücksichtigen hatte. Doch 
gerade h ier zeigt das Buch seine Schwächen. R aupenbestim m ungstabellen, die 
n ich t k lar die h ier n ich t behandelten H eterocera oder gar B lattw espenraupen 
abtrennen  helfen , sind fUr Laien völlig ungeeignet. Dem Kundigen w äre dagegen
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m it e iner gestrafften  Bestim m ungshilfe gedient gewesen, so hätte man z. B. au f 
die gleich zweimal w iedergegebenen Zeichnungen einiger Raupen verzichten  
können, zum al da die machaon-Raupe a lle in  im zw eiten Band noch fünfm al 
au f Fotos auftauch t. Die Falterbeschreibungen sind in vielen Fällen Überflüssig 
und erm öglichen in einigen Fällen auch nicht in Verbindung m it den (sehr 
guten) Abbildungen eine sichere Bestimmung au f dem Artniveau (z. B. bei Spey- 
eria [oder Argynnis -  die Splittergattungen Fabriciana und Mesoacidalia sind 
eigentlich  unnötig] niobe, adippe und aglaja). Fehlbestim m ungen und Falschm el­
dungen basierend au f solchen "Bestimmungsbüchern" sind häufig genug Zeugnis 
der Arbeit von (auch akadem ischen geschulten) Laien im Schm etterlingsschutz. 
H ier können die beiden Bände von WEIDEMANN dem obengenannten Schweizer 
W erk nicht das Wasser reichen.

Doch der W ert der WEIDEMANNschen Bände steckt im Detail. Sowohl im Allge­
m einen Teil wie in den speziellen A rtkapiteln steckt eine unglaubliche Fülle 
von Inform ationen gerade fü r die naturschutzbezogene Praxis (und ftlr den 
Falterztlchter, w enn er zw ischen den Z eilen lesen kann). Gerade diese Fülle 
von E rkenntnissen und Schlüssen, in e iner sehr angenehm  zu lesenden Art, 
m achen es einem  schwer, das Buch w ieder aus der Hand zu legen, hat man 
einm al irgendwo zu lesen begonnen. D urch diese typisch WEIDEMANNsche Hand­
sch rift w ird das Buch zu e iner P flich tlek tü re  fü r jeden, der im N aturschutz 
m itzureden (und zu handeln) m üssen m eint. Doch auch der Falterfachm ann 
findet viele Anregungen, w enn fü r ihn n ich t gerade nur ein "toter Falter ein 
gu ter Falter" ist. Damit ist das Buch allgem ein jedem In teressierten  sehr zu 
em pfehlen, nur als Bestim m ungsw erk sollte es n ich t a lle in  fü r sich benutzt 
werden.

Bei allem  Lob finden sich auch einige Fehler, die den großen W ert des Buches 
insgesam t aber kaum  beeinträchtigen. So ist, wohl als bedeutenster Fehler, au f 
der Seite 307 bei den überaus w ichtigen (und sehr guten) Abbildungen der U n­
terseite  der Pyrgus-Arten eine V erwechslung zw ischen P. cartham i (= fr ittilarius) 
und P. arm oricanus erfolgt sowie zw ischen P. serratulae  und P. alveus. Bei den 
Zeichnungen, die als Bestim m ungshilfe bei dieser G attung dienen sollen, sind 
zudem die U nterscheidungsm erkm ale völlig unzureichend beschrieben, so daß 
eine sichere Bestimmung von Faltern  dieser G attung damit n ich t möglich ist. 
N atternw urz w ird keineswegs nur von Prociossiana eunomia  befressen (Seite 
180), ich selbst habe ausgew achsene Raupen von Ciossiana selene  (W esterwald) 
und C. titania (Aostatal, Italien) an dieser Pflanze fressend gefunden. Der "Nat­
ternw urz-Perlm utterfalter" (C. titania, und nicht, w ie bei WEIDEMANN, P. eunom ia) 
hat seinen deutschen Namen also durchaus zu recht. Ü berhaupt ist sein Versuch, 
eine "Revision” der deutschen Namen durchzuführen , sehr zw eifelhaft. Für die 
Pyrgus-Aiien  werden aus den W ürfe lfa ltern  "Puzzlefalter", und Namen wie 
"Zw eibrütiger Sonnenröschen-Bläuling” e rinnern  sehr an BERGMANNS W ortschöp­
fungen. Zum  Glück haben sich diese n ich t durchsetzen können, und auch W EI- 
DEMANNs neuer Versuch dürfte fehlschlagen. D eutsche Namen sind halt gew ach­
sener Sprachschatz und nich t w issenschaftliches Vokabular.
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W e id e m a n n  nu tzt jede G elegenheit (mit Recht), die geradezu schw achsinnige 
B undesartenschutzverordnung und ihre A uswirkungen au f N aturschutz und w is­
senschaftliche Arbeit darzustellen. Doch scheint ihm dabei entgangen zu sein 
(Seite 76), daß die Verordnung vom 25. 8. 1980 inzw ischen Überholt ist (oder lag 
es an der langen "Reifezeit" des Buches?). Die Neufassung vom 19. 12. 1986 ist 
allerdings n ich t w eniger feh lerstro tzend  und rea litä tsfern  und in ih rer Auswir­
kung durch die Umwandlung e iner O rdnungswidrigkeit in e inen  S traftatbestand 
noch w eit erschreckender (K rim inalisierung w eitgehend jeder w issenschaftlichen 
Arbeit). Übrigens sind durchaus auch türk ische Populationen von Allancastria  
cerisyi (siehe Seite 95) "geschlitzt” durch die B undesartenschutzverordnung. In 
der Tabelle biologischer D aten (Seite 72) wird die maxim ale Eizahl bei Parnas- 
sius apollo m it 60-130, bei Iphiclides podalirius m it 130-250 angegeben. Ich 
selbst habe bei P. apollo E izahlen von bis zu 330 erzielt und bezw eifele um ge­
kehrt bei I. podalirius E izahlen von 130 Sttlck und m ehr. Beim Thema Schm et­
terlingsschutz im G arten w ird die Ansiedlungsm öglichkeit von O sterluzeifalter­
arten  (Seite 95) diskutiert. Solche "Faunenanreicherungen" sind n ich t nu r s tra f­
bar, sondern können auch gefäh rlich  fü r die heim ische Natur sein, w ie WEIDE­
MANN selbst auch hinw eist. W arum w ird die Limenitis-Gruppe an den Anfang 
der Nymphalidae gestellt, die nahverw andten Apatura-Yalter stehen aber am 
Ende?

Es w erden sich sicher noch m ehr K ritikpunkte finden, die die Bedeutung des 
W erkes aber n ich t schm älern. Es ist unbedingt zu em pfehlen jedem Lepidoptero- 
logen, aber auch jedem im N aturschutz tätigen Laien, und auch dem N aturlieb­
haber, der sich an unseren  heim ischen Faltern (noch) e rfreuen  kann.

Ernst Brock m a n n
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